
Telefon: 0 233-49590
Telefax: 0 233-49577

Sozialreferat
Stadtjugendamt
S-II-KJF/JA

Kinder- und Jugendkultur 
Ausweitung jugendkultureller Angebote

Vorschläge zur Förderung von Freier Szene, 
Pop- und Jugendkultur V
München braucht ein zweites überregionales 
jugendkulturelles Zentrum
Antrag Nr. 14-20 / A 04040
der Stadtratsfraktion DIE GRÜNEN-rosa Liste  
vom 27.04.2018

Kunst auf dem Platz
Antrag Nr. 14-20 / A 05030 von 
Herrn StR Christian Müller, Frau StRin Julia 
Schönfeld-Knor, Frau StRin Kathrin Abele, Frau StRin 
Verena Dietl, Frau StRin Simone Burger, Herrn StR 
Cumali Naz, Herrn StR Klaus Peter Rupp, Herrn StR 
Christian Vorländer, Frau StRin Anne Hübner, Frau 
StRin Birgit Volk, Frau StRin Dr. Constanze 
Söllner-Schaar, Herrn StR Horst Lischka 
vom 26.02.2019

Verbesserung der Darstellung von Angeboten für 
Jugendliche und junge Erwachsene
Antrag Nr. 14-20 / A 05053 von 
Herrn StR Christian Müller, Frau StRin Verena Dietl, 
Frau StRin Anne Hübner, Frau StRin Kathrin Abele, 
Frau StRin Julia Schönfeld-Knor, Frau StRin Dr. 
Constanze Söllner-Schaar, Herrn StR Haimo Liebich 
vom 28.02.2019

Schaffung eines inklusiven jugendkulturellen 
Festivals
Antrag Nr. 14-20 / A 05047 von 
Frau StRin Julia Schönfeld-Knor, Herrn StR Christian 
Müller, Frau StRin Verena Dietl, Herrn StR Haimo 
Liebich, Frau StRin Dr. Constanze Söllner-Schaar, 
Frau StRin Anne Hübner
vom 28.02.2019



Seite 2 von 4

Neue Jugendkulturelle Zentren für München
Antrag Nr. 14-20 / A 05052 von 
Herrn StR Christian Müller, Frau StRin Verena Dietl, 
Frau StRin Julia Schönfeld-Knor, Frau StRin Dr. 
Constanze Söllner-Schaar, Herrn StR Hans Dieter 
Kaplan, Frau StRin Kathrin Abele, Frau StRin Simone 
Burger, Frau StRin Anne Hübner, 
Herrn StR Haimo Liebich 
vom 28.02.2019

Koordination Kinder- und Jugendkultur
Antrag Nr. 14-20 / A 05048 von 
Herrn StR Christian Müller, Frau StRin Verena Dietl, 
Frau StRin Julia Schönfeld-Knor, Herrn StR Haimo 
Liebich, Frau StRin Dr. Constanze Söllner-Schaar, 
Frau StRin Anne Hübner, Frau StRin Simone Burger 
vom 28.02.2019

Jugendkulturelle Angebote vor Ort
Antrag Nr. 14-20 / A 05046 von 
Frau StRin Verena Dietl, Herrn StR Christian Müller, 
Frau StRin Julia Schönfeld-Knor, Frau StRin Dr. 
Constanze Söllner-Schaar, Herrn StR Hans Dieter 
Kaplan, Frau StRin Karthrin Abele, Frau StRin Anne 
Hübner, Frau StRin Simone Burger, 
Herrn StRHaimo Liebich
vom 28.02.2019

Medienarbeit mit Kindern und Jugendlichen (1)
Dauerhafte Förderung des Medienprojekts LIFE
Antrag Nr. 14-20 / A 05284 von 
Frau StRin Beatrix Burkhardt, 
Frau StRin Dorothea Wiepcke 
vom 30.04.2019

Medienarbeit mit Kindern und Jugendlichen (2)
Medienpädagogik im Radio Feierwerk
Antrag Nr. 14-20 / A 05285 von 
Frau StRin Beatrix Burkhardt, 
Frau StRin Dorothea Wiepcke 
vom 30.04.2019



Seite 3 von 4

Medienarbeit mit Kindern und Jugendlichen (3)
Digitalisierung der Münchner Kinderzeitung
Antrag Nr. 14-20 / A 05286 von 
Frau StRin Beatrix Burkhardt, 
Frau StRin Dorothea Wiepcke 
vom 30.04.2019

Kulturelle Bildung (4)
Fortführung des Projekts DER FAHRENDE RAUM 
für weitere 3 Jahre
Antrag Nr. 14-20 / A 05283 von 
Frau StRin Beatrix Burkhardt, 
Frau StRin Dorothea Wiepcke, 
Herrn StR Richard Quaas 
vom 30.04.2019

Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 15745

16 Anlagen

Beschluss des Kinder- und Jugendhilfeausschusses vom 05.11.2019 (SB)
Öffentliche Sitzung

Kurzübersicht
zur beiliegenden Beschlussvorlage

Anlass  Antrag Nr. 14-20 / A 04040 
vom 27.04.2018

 Antrag Nr. 14-20 / A 05030 
vom 26.02.2019

 Antrag Nr. 14-20 / A 05053 
vom 28.02.2019 

 Antrag Nr. 14-20 / A 05047 
vom 28.02.2019

 Antrag Nr. 14-20 / A 05052 
vom 28.02.2019

 Antrag Nr. 14-20 / A 05048 
vom 28.02.2019

 Antrag Nr. 14-20 / A 05046 
vom 28.02.2019



Seite 4 von 4

  Antrag Nr. 14-20 / A 05284
 vom 30.04.2019

  Antrag Nr. 14-20 / A 05285 
 vom 30.04.2019 

  Antrag Nr. 14-20 / A 05286 
 vom 30.04.2019

  Antrag Nr. 14-20 / A 05283 
  vom 30.04.2019

Inhalt  Problemstellung/Anlass
 Vorgehen zur Umsetzung
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Gesamtkosten/
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 Die Kosten für die Umsetzung dieser Maßnahmen 
betragen 1.500.000 Euro ab dem Jahr 2020.

Entscheidungsvorschlag  Zustimmung zur weiteren Planung und Vorgehensweise
 Zustimmung zur Bereitstellung von zentralen Mitteln in 

Höhe von dauerhaft 1.500.000 Euro ab 2020.

Gesucht werden kann im 
RIS auch unter:

 Jugendkultur

Ortsangabe -/-
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I. Vortrag der Referentin

Eine Ausweitung jugendkultureller Angebote für Jugendliche und junge Menschen bis 26 
Jahre sieht das Sozialreferat/Stadtjugendamt als wichtige Aufgabe. Hier werden mit 
verschiedenen Maßnahmen bedarfsgerechte, kostenlose oder kostengünstige Angebote 
geschaffen, die den Jugendlichen und jungen Menschen zentral oder dezentral zur 
Verfügung stehen. Durch die im Folgenden dargestellten Projekte, Maßnahmen und 
vorgesehenen Sachmittel werden neue Veranstaltungen und Formate initiiert, die einen 
niederschwelligen Zugang zu jugendkulturellen Angeboten ermöglichen.

1 Problemstellung/Anlass
Eines der Ergebnisse der jeweils in den Jahren 2012 und 2016 durchgeführten 
Münchner Online-Jugendbefragungen (vgl. Anlagen 1 und 2) ist der Wunsch von 
Jugendlichen nach kostenlosen bzw. kostengünstigen jugendkulturellen Angeboten. 
Die entsprechenden Äußerungen verdeutlichen, dass es zu wenige dieser Angebote in 
München gibt.
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Für Familien und Kinder hat die Stadt bereits eine große Palette an vielfältigen 
Angeboten geschaffen. Für Jugendliche und junge Erwachsene sollten durch die 
Ausweitung jugendkultureller Angebote nun auch mehr Möglichkeiten für ihre 
Freizeitgestaltung geboten werden. 
Die demografischen Daten (vgl. Anlage 3) lassen für die Zukunft einen deutlichen 
Anstieg in diesen relevanten Altersgruppen erwarten.

Im Kontext Kinder- und Jugendkultur liegen von den Stadtratsfraktionen folgende in 
Federführung des Sozialreferats zu bearbeitende Anträge vor:

• Vorschläge zur Förderung von Freier Szene, Pop- und Jugendkultur V
München braucht ein zweites 
überregionales jugendkulturelles
Zentrum

• Kunst auf dem Platz

• Verbesserung der Darstellung von Angeboten für Jugendliche und junge 
Erwachsene

• Schaffung eines inklusiven jugendkulturellen Festivals

• Neue Jugendkulturelle Zentren für München

• Koordination Kinder- und Jugendkultur

• Jugendkulturelle Angebote vor Ort

• Medienarbeit mit Kindern und Jugendlichen (1)
Dauerhafte Förderung des 
Medienprojekts LIFE

• Medienarbeit mit Kindern und Jugendlichen (2)
Medienpädagogik im Radio Feierwerk

• Medienarbeit mit Kindern und Jugendlichen (3)
Digitalisierung der Münchner 
Kinderzeitung

• Kulturelle Bildung (4)
Fortführung des Projekts DER 
FAHRENDE RAUM für weitere 3 Jahre
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2 Stellungnahme zu den Anträgen
Zu den Stadtratsanträgen Nr. 14-20 / A 05030 Kunst auf dem Platz (vgl. Anlage 6), Nr. 
14-20 / A 05046 Jugendkulturelle Angebote vor Ort (vgl. Anlage 11), Nr. 14-20 / A 
05047 Schaffung eines inklusiven jugendkulturellen Festivals (vgl. Anlage 8),             
Nr. 14-20 / A 05052 Neue Jugendkulturelle Zentren für München (vgl. Anlage 9) wird 
wie folgt Stellung genommen:
Jugendliche nutzen nicht nur Einrichtungen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit, 
sondern beanspruchen auch den öffentlichen Raum für sich. Hier treffen sie sich, 
hören Musik, nutzen diesen u. a. auch, um zu skaten oder um sich einfach dort 
aufzuhalten, „abzuhängen“ und auszutauschen.
Vor dem Hintergrund der zunehmenden baulichen Verdichtung wird dieser öffentliche 
Raum immer weniger. Gleichzeitig sind aber bereits bestehende öffentliche Plätze 
wenig im Sinne eines Gemeinwesen genutzt. Jugendliche, die diese Plätze für sich 
entdecken, werden oft als Störfaktor wahrgenommen.
Hier kann eine „zweckgebundene Nutzung“ für Jugendliche mehr Akzeptanz zum 
einen für eine kulturelle Nutzung der Plätze schaffen und zum anderen aber auch für 
die Jugendlichen selbst. Gleichzeitig würde eine Belebung des Viertellebens, eine 
bessere Vernetzung von lokalen Akteuren und eine Darstellung der Vielfalt von 
Jugendkultur stattfinden.
Als mögliche Angebote sind z. B. Graffiti oder Auftritte von Jugendlichen aus dem 
Stadtteil bzw. bekannten Münchner Nachwuchskünstlerinnen und Nachwuchskünstlern 
denkbar.
Zielführend ist hier auf der einen Seite eine struktur-, träger- und vereinsübergreifende 
Zusammenarbeit auf Stadtteilebene, aber auch eine Einbindung der Angebote der 
überregionalen Jugendkulturarbeit.
Ein Projekt wie „Kunst am Platz“ (Nr. 14-20 / A 05030) zielt genau darauf ab. 

Tatsächlich sollten in diesem Kontext gleichzeitig auch die Anträge „Jugendkulturelle 
Angebote vor Ort“ (Nr. 14-20 / A 05046), „Schaffung eines inklusiven jugendkulturellen 
Festivals“ (Nr. 14-20 / A 05047) und „Neue Jugendkulturelle Zentren für München“ (Nr. 
14-20 / A 05052) mitgedacht werden. Auch im Hinblick auf eine sinnvolle synergetische 
Nutzung von personellen und finanziellen Ressourcen scheint dies zielführend. 

Hinsichtlich der Besucherinnen und Besucher in regionalen Einrichtungen der Offenen 
Kinder- und Jugendarbeit ist ein Anstieg der Nutzungen im Altersspektrum von 6 - 13 
Jahren zu verzeichnen, bei gleichzeitiger Abnahme der Nutzungen im Altersspektrum 
von 14 - 27 Jahren (vgl. Anlage 4). Selbstverständlich finden punktuell in den 
Einrichtungen auch jugendkulturelle Programme statt, allerdings bedarf es für ein 
breiter gestreutes Angebot für die Altersgruppe der Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen zusätzlicher personeller und finanzieller Ressourcen.
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Im Zusammenhang mit der Ausweitung jugendkultureller Angebote befinden sich 
folgende Stadtratsanträge in der Federführung des Kulturreferates:
Anträge der SPD-Stadtratsfraktion vom 28.02.2019, „München schafft Ateliers für 
Jugendliche“ (Nr. 14-20 / A 05043), „Bus als Bandübungsraum“ (Nr. 14-20 / A 05044), 
und „Medienprojekt Pixel – Raum für Medien, Kultur und Partizipation verstetigen“ 
(Nr. 14-20 / A 05049).
Anträge der CSU-Stadtratsfraktion vom 30.04.2019, „Kulturelle Bildung (1) 
Bespielbarer Kunstraum für alle Generationen“ (Nr. 14-20 / A 05280) und „Kulturelle 
Bildung (2) Unterstützung für Tanz und Theater mit Laien“ (Nr. 14-20 / A 05281).

In der Federführung des Referates für Bildung und Sport befinden sich folgende, in 
diesem Kontext gestellte Anträge der SPD-Stadtratsfraktion vom 28.02.2019:
„Jährliche Jonglier-Workshops in den Münchner Stadtteilen“ (Nr. 14-20 / A 05045) und 
„Mehr Nutzungsmöglichkeiten der Aulen in Schulen für Kinder- und Jugendkultur“ 
(Nr. 14-20 / A 05051).

3 Vorgehensweise zur Umsetzung der Anträge
Die Einbindung der regionalen Einrichtungen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit in 
die Projekte „Kunst am Platz“, „Schaffung eines inklusiven jugendkulturellen Festivals“ 
und „Neue Jugendkulturelle Zentren für München“ hat vielerlei positive Aspekte.

Im Hinblick auf das Projekt „Kunst am Platz“ könnten einerseits die regionalen 
Vernetzungsstrukturen (z. B. REGSAM, Bezirksausschüsse) und andererseits die 
Kenntnisse der Einrichtungen vor Ort in Bezug auf örtliche Gegebenheiten, 
jugendkulturelle Szene etc. genutzt werden. Die Einrichtungen vor Ort bieten darüber 
hinaus die Möglichkeit an zusätzlichen Räumlichkeiten für eventuelle weitere, in dem 
Kontext stattfindende Veranstaltungen oder für ein Ersatzprogramm bei schlechtem 
Wetter. Eine Träger- und Vereinsübergreifende Zusammenarbeit wäre hier durchaus 
denkbar, ein roulierendes Verfahren in Hinblick auf wechselnde Stadtteile 
wünschenswert. Tatsächlich könnte in einer ersten Besprechungsrunde mit den 
Vertreterinnen und Vertretern der Fach-ARGE Jugendarbeit bzw. des 
Aktionsbündnisses „Wir sind die Zukunft“ (Kreisjugendring München-Stadt, Münchner 
Trichter, Fachforum Freizeitstätten) eine Festlegung auf einen Stadtteil erfolgen, der 
als Vorbild für die Umsetzung in weiteren Stadtteilen dienen kann. Andererseits kann 
auch über eine Projektausschreibung nachgedacht werden. Der finanzielle Aufwand 
wird auf ca. 80.000 € veranschlagt. 
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Die „Schaffung eines inklusiven jugendkulturellen Festivals“ ist als jährlich 
stattfindende Veranstaltung geplant, nach Möglichkeit roulierend in verschiedenen 
Stadtteilen. Vorbild hierfür sind die Stadtteilkulturtage des Kulturreferats.
Es ist zu klären, welchen inklusiven Schwerpunkt dieses Festival abbilden soll. Die 
Beteiligung von Jugendlichen und jungen Erwachsenen erfordert zusätzliche 
personelle Ressourcen für die Begleitung des partizipativen Prozesses. Der finanzielle 
Aufwand wird auf ca. 100.000 € veranschlagt. Wenn, wie im Antrag gefordert, 
Jugendliche und junge Erwachsene partizipativ an der Planung und Durchführung 
beteiligt werden, kann den Einrichtungen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit vor Ort 
eine zentrale Rolle zukommen. Hier könnte einem projektbezogenen 
Zusammenschluss von Trägern und Vereinen eine wichtige Rolle bei der Umsetzung 
zukommen. In Hinblick auf den mit der Planung, Organisation und Umsetzung zu 
erwartenden hohen Zeit- und Personalaufwand ist hier möglicherweise eine 
Projektausschreibung sinnvoller. 

Die zentrale Rolle der Einrichtungen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit durch 
partizipative Beteiligung der Jugendlichen und jungen Erwachsenen an der Planung 
und Durchführung bedeutet darüber hinaus und im Kontext der dargestellten Projekte, 
dass sich jeweils eine Einrichtung aus dem Münchner Norden, Osten und Westen 
schwerpunktmäßig für das Thema Jugendkultur zuständig sieht.
Dies hätte auch den Effekt, dass die Altersgruppe von 14 - 26 Jahren wieder 
zunehmend die Angebote in der Einrichtung bei der Gelegenheit kennenlernen und 
annehmen kann. Diese sich erweiternden Einrichtungen fungieren dann als neue 
regionale Jugendkulturelle Zentren für München und konzipieren, planen und führen 
beschriebene Projekte dann im Verbund durch. In der Konsequenz werden sich die 
Angebotszeiten dahingehend verändern, dass diese den Gegebenheiten und 
Bedürfnissen von Jugendlichen und jungen Erwachsenen noch mehr entsprechen. Es 
geht jedoch nicht darum, regionale Einrichtungen der Offenen Kinder- und 
Jugendarbeit und ihre Konzepte in Frage zu stellen, sondern eine Erweiterung der 
bestehenden Angebote zu erreichen. Dies geschieht nicht nur in enger 
Zusammenarbeit und Absprache mit dem „Feierwerk“ als überregionalem 
Jugendkulturellen Zentrum, sondern auch mit weiteren regionalen und überregionalen 
Anbietern. Eine Entscheidung zur Umsetzung in den Stadtteilen muss mit den 
Vertreterinnen und Vertretern der Fach-ARGE Jugendarbeit bzw. des 
Aktionsbündnisses „Wir sind die Zukunft“ (Kreisjugendring München-Stadt, Münchner 
Trichter, Fachforum Freizeitstätten) erfolgen. Nach einer Entscheidung sollte die 
Finanzierung als Regelförderung  ausgereicht werden. Zur Realisierung dieser 
jugendkulturellen Zentren wird ein finanzieller Aufwand von 720.100 € veranschlagt. 
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Diese regionalen Zentren ersetzen jedoch nicht das im Antrag der Stadtratsfraktion 
DIE GRÜNEN - rosa Liste (Nr. 14-20 / A 04040) „Vorschläge zur Förderung von Freier 
Szene, Pop- und Jugendkultur V München braucht ein zweites überregionales 
jugendkulturelles Zentrum“ (vgl. Anlage 5) geforderte überregionale Zentrum, das in 
diesem Kontext nachrichtlich aufgegriffen, allerdings aufgrund einer notwendigen 
vertiefenden Prüfung und Planung zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht abschließend 
behandelt werden kann.

Das Stadtjugendamt/Jugendkulturwerk ist zuständig für die Steuerung von 
Einrichtungen der Kinder- und Jugend(kultur)arbeit in München. Diese Einrichtungen 
sind spezialisierte Einrichtungen, Maßnahmen und Dienste, die nicht wohnortnah 
gebunden sind. Sie bieten unter anderem kinder- und jugendkulturelle Aktivitäten, 
orientieren sich an den Szenen Jugendlicher und halten Räume, Anlässe und 
Gelegenheiten bereit, eine eigenständige Jugendkultur zu leben und zu entwickeln. Da 
derzeit keine weiteren Ressourcen für die Planung und Durchführung oben genannter 
Projekte und Aktionen und auch die erforderlichen Aufgaben hinsichtlich Koordination, 
Vernetzung und Kooperation im Sachgebiet Jugendarbeit zur Verfügung stehen, wird 
für eine „Koordination Kinder- und Jugendkultur“ (Nr. 14-20 / A 05048 vgl. Anlage 10) 
eine zusätzliche Stelle im Stadtjugendamt/Jugendkulturwerk für den 
Eckdatenbeschluss im Juli 2020 für das Haushaltsjahr 2021 angemeldet werden. Das 
Stadtjugendamt/Jugendkulturwerk führt zudem selbst Veranstaltungen und Projekte 
(Theatron PfingstFestival, Theatron MusikSommer, 18.jetzt – Das Rathausclubbing, 
Serenade im Park, Weltspieltag, Weltkindertag, Kinder-Kultur-Sommer-Festival, 
Mini-München) durch. 
Auch hier ist eine Absicherung der eigenen kostenlosen Veranstaltungen dringend 
notwendig (die Kosten für Infrastruktur, Sicherheit, Technik, Booking, etc. steigen 
jährlich). Darüber hinaus wird aus dem Budget des Jugendkulturwerks die 
Durchführung von innovativen Projekten und bereits etablierten Angeboten der Kinder- 
und Jugendkulturarbeit finanziert, die durch das Jugendkulturwerk initiiert wurden und 
werden, gemäß dem Antrag „Jugendkulturelle Angebote vor Ort“ (Nr. 14-20 / A 05046). 
Eine Erhöhung der Mittel sorgt für den bedarfsgerechten Ausbau weiterer kostenloser 
jugendkultureller Angebote. Dafür sind 200.000 Euro ab 2020 dauerhaft vorgesehen.

Der Antrag (Nr. 14-29 / 05284 vgl. Anlage 12) „Medienarbeit mit Kindern und 
Jugendlichen (1) Dauerhafte Förderung des Medienprojekts LIFE“ bezieht sich auf
das partizipative Projekt „LiFE/Was läuft in der Stadt?“, das sich zum Ziel gesetzt hat, 
dass Jugendliche selbst, als Teilnehmende oder Beobachtende, Jugendkultur und 
jugendpolitische Ereignisse multimedial dokumentieren und aufarbeiten. Dies soll auch 
dazu dienen, ein Archiv Münchner Jugendkultur aufzubauen. 
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LiFE verfolgt ein inklusives Konzept, das Jugendliche gemäß ihrer Interessen und 
Fähigkeiten fördert. LiFE bietet mit diesem Ansatz die Möglichkeit der Orientierung in 
einer komplexen digitalen Gesellschaft. Aktive Medienarbeit in diesem 
Themenkomplex leistet einen wichtigen Beitrag zur politischen Bildung von 
Jugendlichen und bietet die Möglichkeit, sich kritisch mit dem Phänomen Fake-News 
auseinanderzusetzen. Darüber hinaus dient es der Berufsorientierung und 
Talentförderung.
LiFE wird 2019 über eine einmalige Projektmittelfinanzierung gefördert.
Ein schlüssiger Trägerantrag und ein Kostenplan für eine Regelförderung liegen vor. 
Das Projekt „LiFE/Was läuft in der Stadt?“ soll ab 2020 dauerhaft mit einem Betrag von 
84.500 € in die Regelförderung aufgenommen werden.

Das medienpädagogische und partizipative Projekt „Radio Feierwerk“ wurde von 
Feierwerk e. V. 1994 gestartet und seither über Eigenmittel, Projekteinnahmen, 
Spendengelder, Stiftungsmittel und Programmfördermittel der BLM (Bayerische 
Landeszentrale für neue Medien) finanziert.
„Radio Feierwerk“ ist ein komplexes Bildungsangebot aus Medienbildung, 
Medienpädagogik, Journalismus und Persönlichkeitsentwicklung.
Neben kultureller und politischer Bildung gibt es hier auch die Möglichkeit für 
jugendliche Subkultur und Szene, sich darzustellen und abzubilden.
Wichtigster Bestandteil ist der partizipative Ansatz, der sich durch sämtliche Phasen 
der Projektarbeit hindurchzieht.
Über das Kennenlernen und erste Einsprechtermine im Studio, Themenfindung, 
Recherche und Vorbereitung für Termine, Wahrnehmung von Außenterminen, 
Hörspiel, Produktion und Live-Moderation wird alles gemeinsam mit Kindern und 
Jugendlichen entwickelt.
In 25 Jahren hat sich hier ein qualitativ hochwertiges, partizipatives Projekt für Kinder 
und Jugendliche entwickelt, dem nun, wegen des sukzessiven Rückgangs von 
Spendengeldern, Programmförderungs- und Stiftungsmitteln das Aus droht. Der Antrag 
(Nr. 14-20 / A 05285 vgl. Anlage 13) „Medienarbeit mit Kinder und Jugendlichen (2) 
Medienpädagogik im Radio Feierwerk“ verfolgt daher eine Aufnahme des Projekts in 
die Regelförderung.
Dem Sozialreferat/Stadtjugendamt liegt ein schlüssiger Trägerantrag und Kostenplan 
vor.
Das Projekt „Radio Feierwerk“ soll daher ab 2020 dauerhaft mit einem Betrag von 
135.000 € in die Regelförderung aufgenommen werden.



Seite 10 von 19

Die Münchner Kinderzeitung ist ein wichtiger Beitrag zur Beteiligung und zur 
politischen Bildung mit und für Kinder. Darüber hinaus schafft sie einen eigenen 
Zugang der Kinder zu Teilhabe und Teilnahme am kulturellen und gesellschaftlichen 
Leben der Stadt. Im digitalen Zeitalter ist es unerlässlich, dass sich auch die 
Kinderzeitung entsprechend den aktuellen technischen Möglichkeiten anpasst.
Die App der Münchner Kinderzeitung (MÜK App), die für Android und iOS-Systeme 
entwickelt und 2017 mit dem „Pädagogischen Medienpreis“ (vormals Pädi) des SIN- 
Studio im Netz e. V. ausgezeichnet wurde, ist derzeit nicht aktiviert. Um die App 
dauerhaft und störungsfrei in Betrieb zu setzen, sind neben den erforderlichen 
Personal- und Sachkosten auch einmalige Mittel zur Programmierung notwendig. 
Diesen Sachverhalt greift der Antrag (Nr. 14-20 / A 05286 vgl. Anlage 14) 
„Medienarbeit mit Kindern und Jugendlichen (3) Digitalisierung der Münchner 
Kinderzeitung“ auf, in dem eine entsprechende Unterstützung bei der Umsetzung 
beantragt wird.
Dem Sozialreferat/Stadtjugendamt liegt ein schlüssiger Trägerantrag und Kostenplan 
vor.
Die App für die Münchner Kinderzeitung soll daher ab 2020 dauerhaft mit einem 
Betrag von 50.000 Euro in die Regelförderung aufgenommen werden. Die in 2020 
einmalig anfallenden Kosten in Höhe von 20.000 Euro zur Programmierung der App 
werden durch interne Umschichtung gedeckt.

DER FAHRENDE RAUM ist ein kinder- und jugendkulturelles Projekt und richtet sich 
an Kinder ab acht Jahren, Jugendliche und junge Erwachsene. Die offene Struktur 
DES FAHRENDEN RAUMS mit seinen festen und auch mobilen künstlerischen 
Angeboten bietet einen niederschwelligen und angstfreien Zugang im Stadtteil. Dies 
ermöglicht die notwendige Begegnung und Annäherung vor allem vor dem 
Hintergrund, dass die Teilnahme an den Programmen DES FAHRENDEN RAUMS 
sprachliche Barrieren überwindet. 
Das Projekt DER FAHRENDE RAUM ist von 2015 - 2019 in Freimann verortet. Die 
Finanzierung läuft Ende 2019 aus. Ab Sommer 2020 wird DER FAHRENDE RAUM für 
3 - 4 Monate im Zeitraum Mai/Juni bis September jährlich in einer neuen Region 
durchgeführt. Damit eine Fortführung des Projekts sichergestellt ist, verfolgt der  
Antrag (Nr. 14-20 / A 05283 vgl. Anlage 15) „Kulturelle Bildung (4) Fortführung des 
Projektes DER FAHRENDE RAUM für weitere 3 Jahre“ eine Weiterführung der 
Förderung.
Dem Sozialreferat/Stadtjugendamt liegt ein schlüssiger Trägerantrag und Kostenplan 
vor.
Das Projekt DER FAHRENDE RAUM soll daher ab 2020 dauerhaft mit einem Betrag 
von 90.400 Euro in die Regelförderung aufgenommen werden.
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In Bezug auf den Antrag „Verbesserung der Darstellung von Angeboten für 
Jugendliche und junge Erwachsene“ (Nr. 14-20 / A 05053 vgl. Anlage 7) im Internet 
oder eventuell durch eine eigene App, wird die Realisierung als partizipatives Projekt 
empfohlen, damit die Zielgruppe den Aufbau und die Darstellung so (mit)gestaltet, 
dass diese Plattform auch tatsächlich genutzt wird.
Die angesprochenen Internetseiten wie www.muenchen.de oder www.musenkuss.de 
sind keine Plattformen, auf denen sich Jugendliche bewegen. Hier gilt es vielmehr im 
Dialog mit der Zielgruppe über ein entsprechendes partizipatives Projekt und 
entsprechender finanzieller Förderung, Möglichkeiten und Formen des Auftritts auf 
Social Media Plattformen (Instagram, Whats App, Twitter etc.) zu entwickeln.
Hier ist zu klären, ob so etwas möglich ist und wenn, in welchem Umfang und mit 
welchen Mitteln dies verwirklicht werden kann. Veranschlagt werden zur Realisierung 
ca. 40.000 €.

4 Ausblick
Zusammenfassend ist anzumerken, dass die beschriebenen Projekte im Kontext der 
Anträge der Stadtratsfraktionen eine wichtige und sinnvolle Ausweitung der 
jugendkulturellen Angebote darstellen. 

Vor dem Hintergrund der zur Verfügung stehenden personellen und finanziellen 
Ressourcen werden die Vertreterinnen und Vertreter der Fach-ARGE Jugendarbeit 
bzw. des Aktionsbündnisses „Wir sind die Zukunft“ (Kreisjugendring München-Stadt, 
Münchner Trichter, Fachforum Freizeitstätten) zu Sondierungsgesprächen eingeladen.
Hier wird besprochen und entschieden, welche der Projekte realisierbar sind und von 
wem und wie diese umgesetzt werden können. Es liegen hierzu bereits entsprechende 
Anträge und Vorschläge vor, die in diesem nächsten Schritt aufgegriffen und überprüft 
werden.
Ein erstes Sondierungsgespräch hat bereits stattgefunden. Erste Überlegungen 
daraus sind bereits in die vorliegende Beschlussvorlage eingeflossen.
Aus Sicht des Sozialreferats soll hier eine trägerübergreifende Zusammenarbeit 
angestrebt werden.

Eine konkrete Nennung von realisierbaren Projekten bzw. der damit verbundenen 
Kosten ist zum momentanen Zeitpunkt noch nicht möglich. Hier muss in weiteren 
Gesprächen mit den Vertreterinnen und Vertretern der Fach-ARGE Jugendarbeit eine 
Priorisierung hinsichtlich der Umsetzung von Projekten und der möglichst effektiven 
Verwendung der vorgesehenen Sachmittel erfolgen.
Der Stadtrat wird zu einem späteren Zeitpunkt über weitere Planungen und die 
konkreten vorgesehenen Projekte informiert.
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5 Darstellung der Kosten und der Finanzierung
Die Kosten für die Umsetzung der beschriebenen Projekte und Maßnahmen belaufen 
sich nach momentaner Erkenntnis auf schätzungsweise 1.500.000 € (hinzu kommen 
außerdem 20.000 € aus Budgetumschichtung). Diese Summe beinhaltet 359.900 Euro 
für Transferleistungen an die entsprechenden Träger für die Umsetzung der Angebote 
„LiFE/Was läuft in der Stadt?“, „Radio Feierwerk“, „DER FAHRENDE RAUM“ und die 
App für die Münchner Kinderzeitung.
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Vorschläge zur Förderung von Freier 
Szene, Pop- und Jugendkultur V
München braucht ein zweites 
überregionales jugendkulturelles Zentrum
Antrag Nr. 14-20 / A 04040

Finanzierung im Moment nicht 
bezifferbar. Wird dem Stadtrat 2020 zur 
Entscheidung vorgelegt.

Kunst auf dem Platz
Antrag Nr. 14-20 / A 05030

80.000 €

Verbesserung der Darstellung von 
Angeboten für Jugendliche und junge 
Erwachsene
Antrag Nr. 14-20 / A 05053

40.000 €

Schaffung eines inklusiven 
jugendkulturellen Festivals
Antrag Nr. 14-20 / A 05047

100.000 €

Neue Jugendkulturelle Zentren für 
München
Antrag Nr. 14-20 / A 05052

720.100 €

Koordination Kinder- und Jugendkultur
Antrag Nr. 14-20 / A 05048

Die benötigten Ressourcen werden für 
den Eckdatenbeschluss 2021 
angemeldet.

Jugendkulturelle Angebote vor Ort
Antrag Nr. 14-20 / A 05046

200.000 € 

Medienarbeit mit Kindern und 
Jugendlichen (1)
Dauerhafte Förderung des 
Medienprojekts LIFE
Antrag Nr. 14-20 / A 05284

84.500 €

Medienarbeit mit Kindern und 
Jugendlichen (2)
Medienpädagogik im Radio Feierwerk
Antrag Nr. 14-20 / A 05285

135.000 €

Medienarbeit mit Kindern und 
Jugendlichen (3)
Digitalisierung der Münchner 
Kinderzeitung
Antrag Nr. 14-20 / A 05286

50.000 €

Kulturelle Bildung (4)
Fortführung des Projekts DER 
FAHRENDE RAUM für weitere 3 Jahre
Antrag Nr. 14-20 / A 05283

90.400 €

Summe: 1.500.000 €



Seite 14 von 19

5.1 Zahlungswirksame Kosten im Bereich der laufenden Verwaltungstätigkeit

dauerhaft einmalig befristet

Summe zahlungswirksame Kosten 1.500.000,- €

ab 2020

davon:

Personalauszahlungen (Zeile 9)*

Auszahlungen für Sach- und 

Dienstleistungen (Zeile 11)**

1.140.100,-- €

Transferauszahlungen (Zeile 12) 359.900,-- €

Sonstige Auszahlungen aus lfd. 

Verwaltungstätigkeit (Zeile 13)

Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 

(Zeile 14)

Nachrichtlich Vollzeitäquivalente

Die nicht zahlungswirksamen Kosten (wie z. B. interne Leistungsverrechnung, Steuerungsumlage, 

kalkulatorische Kosten) können in den meisten Fällen nicht beziffert werden.

*Bei Besetzung von Stellen mit einer Beamtin/einem Beamten entsteht im Ergebnishaushalt zusätzlich 

zu den Personalauszahlungen noch ein Aufwand für Pensions- und Beihilferückstellungen in Höhe von 

etwa 40 % des Jahresmittelbetrages.

** ohne arbeitsplatzbezogene IT-Kosten

5.2 Messung des nicht monetären Nutzens durch Kennzahlen bzw. Indikatoren
Darüber hinaus ergibt sich folgender Nutzen, der nicht durch Kennzahlen bzw. 
Indikatoren beziffert werden kann. 

Gemäß dem gesetzlichen Auftrag hat die öffentliche Jugendhilfe dafür Sorge zu 
tragen, dass den Bedürfnissen und Interessen der jungen Menschen und ihrer 
Familien Rechnung getragen wird (§ 80 SGB VIII) und positive Lebensbedingungen 
geschaffen werden (§ 1 Abs. 3 Nr. 4 SGB VIII).
Jungen Menschen sind zur Förderung ihrer Entwicklung die erforderlichen Angebote 
der Jugendarbeit zur Verfügung zu stellen. Sie sollen an den Interessen der jungen 
Menschen anknüpfen und von ihnen mitbestimmt und mitgestaltet werden (§ 11 Abs. 
1 SGB VIII).
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Der 15. Kinder- und Jugendbericht betont die Notwendigkeit von Möglichkeiten der 
Selbstverortung für junge Menschen, gerade im Übergang vom Jugend- zum 
Erwachsenenalter. Die jungen Menschen sind einem sehr hohen Leistungsdruck 
ausgesetzt und benötigen Orte, Konzepte und Möglichkeiten des Experiments und 
der „leistungsfreien“ gemeinsamen Teilhabe.

Mit den beschriebenen Maßnahmen wird dem Bedarf von jungen Menschen nach 
kostenlosen Angeboten, Aktionen, Projekten und Kulturveranstaltungen Rechnung 
getragen.
Sie ermöglichen einen niederschwelligen Zugang und sind offen für alle jungen 
Münchnerinnen und Münchner.

5.3 Finanzierung
Die Finanzierung kann weder durch Einsparungen noch aus dem eigenen 
Referatsbudget erfolgen.

Die beantragte Ausweitung entspricht den Festlegungen für das Sozialreferat im 
Eckdatenbeschluss für den Haushalt 2020; siehe Nr. 76 der Liste der geplanten 
Beschlüsse des Sozialreferats.

Anhörung des Bezirksausschusses
In dieser Beratungsangelegenheit ist die Anhörung eines Bezirksausschusses nicht 
vorgesehen (vgl. Anlage 1 der BA-Satzung).

Abstimmung mit anderen Referaten und Stellen
Die Beschlussvorlage ist mit dem Kulturreferat und dem Referat für Bildung und Sport 
abgestimmt. 

Die Stellungnahme der Stadtkämmerei ist der Beschlussvorlage als Anlage 16 beigefügt.

Das Sozialreferat nimmt hierzu wie folgt Stellung:
In der Beschlussvorlage wurde unter Punkt 4. erläutert, dass eine konkrete Nennung von 
realisierbaren Projekten bzw. der damit verbundenen Kosten zum momentanen Zeitpunkt 
nicht möglich ist. In einem intensiven Dialog mit den Trägern der Offenen Kinder- und 
Jugendarbeit muss überlegt werden, wie die vorgesehenen finanziellen Mittel effektiv und 
sinnvoll eingesetzt werden können. 
Der Stadtrat wird zu einem späteren Zeitpunkt über weitere Planungen, vorgesehene 
Projekte und deren konkrete Kosten informiert werden.
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Dem Korreferenten, Herrn Stadtrat Müller, der Verwaltungsbeirätin, Frau Stadträtin Koller, 
der Stadtkämmerei, der Gleichstellungsstelle für Frauen, dem Kulturreferat, dem Referat 
für Bildung und Sport und dem Sozialreferat/Stelle für interkulturelle Arbeit ist ein Abdruck 
der Sitzungsvorlage zugeleitet worden.

II. Antrag der Referentin

1. Mit der Vorgehensweise zur Umsetzung der Anträge der Stadtratsfraktionen besteht 
Einverständnis.

2. Das Sozialreferat wird beauftragt, die dauerhaft erforderlichen Haushaltsmittel i. H. v. 
1.500.000 € im Rahmen der Haushaltsplanaufstellung 2020 bei der Stadtkämmerei 
anzumelden.

3. Sachkosten/Zuschuss
Das Sozialreferat wird beauftragt, die im Jahr 2020 erforderlichen zahlungswirksamen 
Haushaltsmittel für die Sach- und Dienstleistungen im Rahmen der 
Haushaltsplanaufstellung 2020 in Höhe von 940.100 Euro zusätzlich anzumelden 
(Finanzposition 4070.602.0000.0).

Das Sozialreferat wird beauftragt, die im Jahr 2020 erforderlichen zahlungswirksamen 
Haushaltsmittel für die Sach- und Dienstleistungen im Rahmen der 
Haushaltsplanaufstellung 2020 in Höhe von 200.000 Euro zusätzlich anzumelden 
(Finanzposition 4070.601.0000.2, Innenauftrag 602900129).

Das Sozialreferat wird beauftragt, die im Jahr 2020 erforderlichen zahlungswirksamen 
Haushaltsmittel für den Zuschuss im Rahmen der Haushaltsplanaufstellung 2020 in 
Höhe von 359.900 Euro zusätzlich anzumelden (Finanzposition 4591.700.0000.2, 
Innenauftrag 602900115, Sachkonto 682100).

Das Sozialreferat wird beauftragt, die im Jahr 2020 erforderlichen zahlungswirksamen 
Haushaltsmittel in Höhe von 20.000 Euro für die Programmierung der App der 
Münchner Kinderzeitung aus eigenen Budgetmitteln zu finanzieren.

4. Die notwendigen zusätzlichen Ressourcenbedarfe hierfür wurden bereits zum 
Eckdatenbeschluss 2020 angemeldet. Die endgültige Entscheidung erfolgt durch die 
Vollversammlung des Stadtrates im Rahmen der Verabschiedung des Haushalts 2020.
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5. Der Antrag Nr. 14-20 / A 05030 von Herrn StR Christian Müller, Frau StRin Julia 
Schönfeld-Knor, Frau StRin Kathrin Abele, Frau StRin Verena Dietl, Frau StRin Simone 
Burger, Herrn StR Cumali Naz, Herrn StR Klaus Peter Rupp, Herrn StR Christian 
Vorländer, Frau StRin Anne Hübner, Frau StRin Birgit Volk, Frau StRin Dr. Constanze 
Söllner-Schaar, Herrn StR Horst Lischka vom 26.02.2019 bleibt aufgegriffen. Einer 
Fristverlängerung zur abschließenden Behandlung des Antrags bis Herbst 2020 wird 
zugestimmt. 

6. Der Antrag Nr. 14-20 / A 05053 von Herrn StR Christian Müller, Frau StRin Verena 
Dietl, Frau StRin Anne Hübner, Frau StRin Kathrin Abele, Frau StRin Julia 
Schönfeld-Knor, Frau StRin Dr. Constanze Söllner-Schaar, Herrn StR Haimo Liebich 
vom 28.02.2019 bleibt aufgegriffen. Einer Fristverlängerung zur abschließenden 
Behandlung des Antrags bis Herbst 2020 wird zugestimmt.

7. Der Antrag Nr. 14-20 / A 05047 von Frau StRin Julia Schönfeld-Knor, Herrn StR 
Christian Müller, Frau StRin Verena Dietl, Herrn StR Haimo Liebich, Frau StRin Dr. 
Constanze Söllner-Schaar, Frau StRin Anne Hübner vom 28.02.2019 bleibt 
aufgegriffen. Einer Fristverlängerung zur abschließenden Behandlung des Antrags bis 
Herbst 2020 wird zugestimmt.

8. Der Antrag Nr. 14-20 / A 05052 von von Herrn StR Christian Müller, Frau StRin Verena 
Dietl, Frau StRin Julia Schönfeld-Knor, Frau StRin Dr. Constanze Söllner-Schaar, Herrn 
StR Hans Dieter Kaplan, Frau StRin Kathrin Abele, Frau StRin Simone Burger, Frau 
StRin Anne Hübner, Herrn StR Haimo Liebich vom 28.02.2019 bleibt aufgegriffen. Einer 
Fristverlängerung zur abschließenden Behandlung des Antrags bis Herbst 2020 wird 
zugestimmt.

9. Der Antrag Nr. 14-20 / A 05048 von Herrn StR Christian Müller, Frau StRin Verena 
Dietl, Frau StRin Julia Schönfeld-Knor, Herrn StR Haimo Liebich, Frau StRin Dr. 
Constanze Söllner-Schaar, Frau StRin Anne Hübner, Frau StRin Simone Burger vom 
28.02.2019 bleibt aufgegriffen. Einer Fristverlängerung zur abschließenden 
Behandlung des Antrags bis Herbst 2020 wird zugestimmt.

10. Der Antrag Nr. 14-20 / A 05046 von Frau StRin Verena Dietl, Herrn StR Christian 
Müller, Frau StRin Julia Schönfeld-Knor, Frau StRin Dr. Constanze Söllner-Schaar, 
Herrn StR Hans Dieter Kaplan, Frau StRin Karthrin Abele, Frau StRin Anne Hübner, 
Frau StRin Simone Burger, Herrn StR Haimo Liebich vom bleibt aufgegriffen. Einer 
Fristverlängerung zur abschließenden Behandlung des Antrags bis Herbst 2020 wird 
zugestimmt.
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11. Der Antrag Nr. 14-20 / A 05284 von Frau StRin Beatrix Burkhardt, Frau StRin 
Dorothea Wiepcke vom 30.04.2019 ist geschäftsordnungsgemäß behandelt.

12. Der Antrag Nr. 14-20 / A 05285 von Frau StRin Beatrix Burkhardt, Frau StRin 
Dorothea Wiepcke vom 30.04.2019 ist geschäftsordnungsgemäß behandelt.

13. Der Antrag Nr. 14-20 / A 05286 von Frau StRin Beatrix Burkhardt, Frau StRin 
Dorothea Wiepcke vom 30.04.2019 ist geschäftsordnungsgemäß behandelt.

14. Der Antrag Nr. 14-20 / A 05283 von Frau StRin Beatrix Burkhardt, Frau StRin 
Dorothea Wiepcke, Herrn StR Richard Quaas vom 30.04.2019 ist 
geschäftsordnungsgemäß behandelt.

15. Der Antrag Nr. 14-20 / A 04040 der Stadtratsfraktion DIE GRÜNEN – rosa Liste vom
27.04.2018 bleibt aufgegriffen. Einer Fristverlängerung zur abschließenden 
Behandlung des Antrags bis Herbst 2020 wird zugestimmt.

16. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.

II. Beschluss
nach Antrag.

Der Stadtrat der Landeshauptstadt München
Kinder- und Jugendhilfeausschuss

Die Vorsitzende Die Referentin 

Christine Strobl Dorothee Schiwy
Bürgermeisterin Berufsm. Stadträtin 
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IV. Abdruck von I. mit III.
über D-II-V/SP
an das Direktorium – Dokumentationsstelle
an die Stadtkämmerei
an die Stadtkämmerei, HA II/3
an die Stadtkämmerei, HA II/12
an das Revisionsamt
z.K

V. Wv. Sozialreferat
1. Die Übereinstimmung vorstehenden Abdrucks mit der beglaubigten Zweitschrift wird 

bestätigt.

2. An das Sozialreferat, Stelle für interkulturelle Arbeit
An die Gleichstellungsstelle für Frauen
An das Sozialreferat, S-GL-F (4 x)
An das Sozialreferat, S-GL-GPAM
An das Kulturreferat
An das IT-Referat, RIT-I-GB1-eoGov&SmartCirty
An das Referat für Bildung und Sport

z.K.

Am

I.A.
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